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1 Einleitung 

Sehr geehrter Anwender, 

mit der KÖCO-Bolzenschweißanlage 2305i haben Sie ein Gerät erworben, das zu den Spitzenprodukten seiner Art 
gehört. Es wurde nach den Regeln der Technik gebaut und entspricht den zum Zeitpunkt der Auslieferung gültigen 
technischen Regeln und Vorschriften. Damit Sie jederzeit ohne Schwierigkeiten damit arbeiten können, empfehlen 
wir Ihnen, folgende Hinweise zu beachten: 

▪ Lesen Sie die Betriebsanleitung vor der Inbetriebnahme sorgfältig vollständig durch und vergewissern Sie sich, 
daß auch die Bedienungsperson die Anleitung gelesen und verstanden hat. 

▪ Beachten Sie auf jeden Fall die Sicherheitshinweise. 

▪ Bewahren Sie die Anleitung sorgfältig auf. Stellen Sie sicher, daß sie für den Bediener stets zugänglich ist. 

▪ Das Gerät darf nur von geeigneten und unterwiesenen Personen benutzt  werden. 

▪ Sichern Sie das Gerät gegen unbefugte Benutzung. 

▪ Lassen Sie den Netzanschluß durch eine Elektrofachkraft auf richtige Absicherung und Erdung prüfen. 

▪ Bei Störungen, die Sie nicht selbst beheben können, benachrichtigen Sie unseren Kundendienst. 

▪ Benachrichtigen Sie nach Unfällen den zuständigen Arzt und ggf. Berufsgenossenschaft und Gewerbeauf-
sichtsamt 

1.1 Hinweis für den Anwender 

Die Betriebsanleitung für Ihre KÖCO-Bolzenschweißanlage 2305i und die KÖCO-Bolzenschweißpistole CLASSIC 
enthält alle notwendigen Angaben zu den Geräten, zur sicheren Ausführung der Bolzenschweißarbeiten und zu 
deren Beurteilung. Die Angaben werden nach bestem Wissen, aber ohne Übernahme einer Gewähr gemacht. Ins-
besondere können wir keine Verantwortung  für die Schweißeignung von Werkstoffen oder die Eignung des Bol-
zenschweißens für bestimmte Anwendungsfälle übernehmen. In jedem Fall ist der Anwender für Güte der Schwei-
ßergebnisse verantwortlich. 

Sollten Sie Fragen zu Anwendungen oder zur Fehlerbehebung haben, sind wir Ihnen gern behilflich. Für Hinweise 
zur Verbesserung dieser Betriebsanleitung sind wir dankbar. 

1.2 Sicherheitshinweise 

Das KÖCO-Bolzenschweißgerät 2305i und die KÖCO-Bolzenschweißpistolen CLASSIC sind ausschließlich für das 
Bolzenschweißen mit Hubzündung vorgesehen. Sie dürfen nicht für andere Zwecke benutzt werden, ausgenom-
men das Elektrodenhandschweißen, sofern das Gerät im Einzelfall dafür ausgerüstet ist. Insbesondere ist das 
Schweißen unter Wasser nicht zulässig. Auch zum Auftauen eingefrorener Wasserleitungen darf das Gerät keines-
falls verwendet werden. 

1.2.1 Persönliche Sicherheit 

Das KÖCO-Bolzenschweißgerät 2305i und die KÖCO-Bolzenschweißpistolen CLASSIC sind zum Schweißen unter 
erhöhter elektrischer Gefährdung (DIN EN 60974-1) geeignet. Voraussetzung für die Sicherheit des Bedieners ist 
allerdings eine ausreichende Schutzkleidung des Bedieners. Dazu gehören: 

▪ Trockenes, isolierendes Schuhwerk 

▪ Nicht brennbare, trockene (frei von brennbaren Stoffen) und eng anliegende Arbeitskleidung (Lederschürze) 

▪ Lederhandschuhe 

▪ Schutzbrille mit geeigneter Schutzstufe 

▪ beim Überkopfschweißen ein Kopf- und Nackenschutz 
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▪ Tragen Sie beim Schweißen keine metallischen Schmuckstücke (Ringe, Ketten usw.) oder Uhren. 

▪ Personen mit Herzschrittmacher dürfen sich während des Betriebes nicht in der Nähe des Gerätes oder der 
Schweißkabel aufhalten. Aufgrund der starken Magnetfelder besteht Lebensgefahr! 

▪ Darüber hinaus sind die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. 

1.2.2 Betriebssicherheit der Anlage 

▪ Netzanschluß nur über einen geeigneten Netzstecker der richtigen Größe oder über einen festen An-
schluß. Feste Anschlüsse an das Netz (dazu gehört auch das Anbringen des Netzsteckers) dürfen nur von 
einer Elektrofachkraft vorgenommen werden. 

▪ Einwandfreier Zustand aller Kabelisolationen. Kabel mit defekter Isolation dürfen nicht benutzt werden. Die 
Schweißkabel können hohe Ströme führen. An Knickstellen, z.B. der Kabeleinführung in den Handgriff der Pis-
tole, besteht immer die Gefahr der allmählichen Querschnittsverminderung durch Brüche einzelner Drähte. Bei 
einem hohen Stoßstrom kann das geschwächte Kabel dann unter starker Lichtbogenbildung schlagartig ver-
brennen. Es besteht  Verbrennungsgefahr für den Bediener oder brennbare Gegenstände in unmittelbarer 
Nähe. 

▪ Einwandfreie Befestigung aller Gehäuseteile. Der Betrieb mit geöffnetem Gehäuse ist nicht zulässig. Bei 
geöffnetem Gehäuse besteht kein Berührungsschutz zu spannungsführenden Teilen. Außerdem wird eine 
wirksame Lüftung behindert. 

▪ Einwandfreier Zustand der isolierenden Räder. Falls die Räder wegen einer gewünschten festen Aufstel-
lung demontiert werden, muß auf andere Weise für eine Isolation zwischen Werkstück und Gehäuse des Gerä-
tes gesorgt werden. Falls beim Schweißen eine galvanische Verbindung zwischen Gehäuse und Werkstück 
besteht, kann im Fehlerfall der Schutzleiter des Gerätes zerstört werden. 

▪ Sauberkeit im Inneren des Gerätes. Besonders beim Betrieb in staubiger Atmosphäre lagert sich Staub auf 
den Bauteilen ab. Öffnen Sie daher das Gehäuse (nach Abziehen des Netzsteckers) in regelmäßigen Abstän-
den und blasen sie Staub heraus. Dies ist besonders wichtig bei Metallstaub; er führt zu Kurzschlüssen und 
Beschädigungen von Bauteilen. Richten Sie den Blasstrahl nicht auf die Leiterplatten, sondern saugen sie 
diese mit einem Staubsauger ab. 

▪ Ausreichende Kühlung. Die Kühlluft wird an der Unterseite angesaugt und an der Rückseite ausgeblasen. 
Sorgen Sie für ausreichende Möglichkeit der Luftzirkulation. Verdecken Sie keine Lüftungsöffnungen! 

▪ Einwandfreien Zustand der Schweißpistole. Alle Verbindungen im Schweißkreis müssen fest sein. Sorgen 
Sie daher für festen Sitz des Bolzenhalters auf der Adapterschraube und für festen Sitz des Bolzens im Bol-
zenhalter. Andernfalls sind Verschmorungen zu erwarten. Betreiben Sie die Pistole nicht ohne Abdeckkappe! 
Der Faltenbalg als Abschirmung gegen Spritzer und Rauch muß stets einwandfrei abdichten. 

▪ Elektrische Sicherheit. Trennen Sie das Gerät vor dem Öffnen vom Stromnetz durch Ziehen des Netzste-
ckers und sichern Sie es gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten! Verhindern Sie das Eindringen von Flüs-
sigkeit oder Fremdkörpern in die Stromquelle! Sollte dies trotzdem geschehen sein, trennen Sie das Gerät so-
fort vom Stromnetz! Lassen Sie das Gerät regelmäßig und besonders nach Störungen von einer Fachkraft 
überprüfen! Sorgen Sie dafür, daß alle Kennzeichnungen sichtbar bleiben! 

▪ Technisch bedingt liegen an einzelnen Baugruppen bis ca. 5 Minuten nach dem Abschalten noch gefährlich 
hohe Spannungen an! 

1.2.3 Sicherheit des Arbeitsplatzes 

▪ Nehmen Sie die Anlage nicht in brand- oder explosionsgefährdeter Umgebung in Betrieb! Entfernen Sie alle 
brennbaren Gegenstände aus der Umgebung! 

▪ Rechnen Sie damit, daß Schweißspritzer u.U. noch in mehreren Metern Entfernung brennbare Gegenstände 
entzünden können, z.B. öl-, fett- oder lösungsmittelhaltige Putzlappen oder Verpackungsmaterial. 

▪ Lassen Sie sich im Zweifel von der zuständigen Sicherheitsfachkraft die Freigabe der Arbeiten bestätigen! 

▪ Sorgen Sie für ausreichende Lüftung des Arbeitsplatzes! 

mailto:koeco@koeco.net

